
XI (Zur Weihe des Taufwaſſers.) Das Missale
ITOMANn UNII enthält bei der Taufwaſſerweihe (am Charſamstag und
Der Pfingſtvigil) vor der infusio der heiligen ele folgende Rubrik
Deinde Der assistentes Sacerdotes Spargitur de 1D  8 aꝗua bene⸗
ICta SUper populum

Für leſe andlung enthält das JLemoriale rituum fol⸗
gende Anordnung: Celebrans, aCCepto aspersorio intinéto In AQua
Fontis, Aspergi Se, t Eircumstantes. Deinde, medius inter 6616
Ticos, Aspergit DeI Heclesiam de dieta Aꝗua. t revertitur
20 Fontem. Welche Bedeutung iſt nun dieſer Rubrik beizumeſſen?

Sie iſt jedenfa verpflichtend für alle jene Pfarrkirchen
Oder kleineren Kirchen, ni die gehörige Anzahl rieſter
haben, die Ceremonien mit Leviten halten können. Das
Memoriale rituum gehört nämli den obligaten liturgiſchen
Büchern, keineswegs In die Claſſe der Autoren Es iſt urſprüngli
Im Auftrage des Papſtes Benediet für olche Pfarrkirchen oms
herausgegeben und von emſelben December 1724 beſtätigt
und vorgeſchrieben worden („Proponitur Observandum“ El PS
In der Einleitung). eLr war die Einhaltung desſelben keine
Pflicht, obwohl ‘eS bald große Verbreitung fand Unterm 28 Juli
1821 forderte die ſämmtliche Biſchöfe auf, dafür zu ſorgen,
daſs mn den Pfarrkirchen, E doch wenigſtens drei oder vier Cleriker
(Kirchendiener) zur Verfügung haben können, die Gottesdienſte
an den drei letzten agen der Charwoche nach Vorſchrift des von
Benediet II. herausgegebenen Memoriale rituum abgehalten werden.
Dieſen Erla beſtätigte 31 Juli Papſt Pius VII und die

hat die verpflichtende Eigenſchaft des Memoriale ſeither
wiederholt ausgeſprochen.

—  * größere Kirchen mit Leviten hat obige des
Memoriale die Bedeutung einer autoritativen „Interpretation“ der
anfangs citierten Rubrik des 18841¹Ee 168 gilt Tſtens bezüglich
der eiſung: Celebrans ASPergi 6 Circumstantes.,

das Missale ni rwähnt Dieſe Vorſchrift erwähnen die
bekannteren Rubriciſten alle ohne uUsnahme, ſo De 6 (S Itur-
giae Praxis und Praxis pontificalis), Martinueci (Manuale 88 Caere-
moniarum). Merati. Baldeschi (Ausführliche Darſtellung des römiſchen
Ritus), Hartmann (Repertorium rituum). Falise (S8 Rituum COUIIIV
pendiosa Glueidatio II 5 ſagt OCelebrans diacono accipit
ASpersorium GU  — osculis. ipSum et Cir Cumstantes aspergit
N1 dicens. Allerdings Aben die Angaben der Rubriciſten keine
verpflichtende1 inſofern ſie nicht Decrete des eiligen apoſtoliſchen
Stuhles, reſpective der oder Rubriken der obligaten litur⸗
giſchen Bücher citieren; approbiert und empfohlen ſind wohl manche
auch von der wie De CL Martinuéci U Jedoch ſagtFalise (de AucCtOrlitate rubricistarum): Quum aut fere Omnes
liturgistae. II rubricea aut decreto innixI authentico, docent 16
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aliquam praeceptam aut prohibitam ESSE. GOruUII dCtrina omnino
sequenda est, et temerarium Ore ab recedere. EUt ratio
patet, CUNI ita IN SUiS Scriptis SeEenSuUIII generalem, aut COnSUuE—
tudinem interpretativam, duae Ut atentur testis St IT-
recusabilis Obligationis, SOlummodo traduxerint. Si aultem
manimi doctorum placito Opponitur deeretum manifestum .
istud SeJU/1 Oportet. iÜMud autem relinquere.

Ein anderer Punkt iſt die Ausführung der Rubrik des Missale
PET ASSistentes Sacerdotes spargitur de IPS

pOopulum.
Wer die aSSistentes Sa cCerdotes ſeien, deuten die

Rubrieiſten folgendermaßen DeI ſagt n der Lit praxis
(t III D VI alius Sacerdos superpelliceo 6t 810⁴
ViOlacea indutus; In der Praxis pontificalis (tom. III 142. 148
OCelebrante Episcopo): Presbyter assistens; (t III 1 170 Cele-
hrante Sacerdote): alius Sacerdos; PFalise AP 5.) Sacerdos;
Martinueci (ib II CaP. 2⁰⁷3 78) Dignior de erO, Vel Parochus
tolam vViOlaceam Sibi C0 mponet superpelliceum Seu

Supra VEStem Choralem 81 utetur Letztere Notiz iſt von Be⸗
deutung auch für die Regularen, bei welchen der habitus Choralis
(3 Cuculla das superpelliceum vertri exceptis benedietionibus.
6tC. G  — 88 Sacramento.

Die Orte bopulum nden folgende Auslegung.
Das Memoriale rituum ſagt aspergit OMNES PeLl HEeclesiam.
emgemä ſagt De Herdt (S Lit Praxis alius Sae
(Omitante AaCOIVtho (Cum VaS C benedictae, aspergit reliquos
de GTO t DOopulum Eeclesiam; ebenſo In der a pont

6.0 reliquum GClerum t opulum; ſo auch artmann (Repertor.
rit II VII 114 1V.) Wenn nun der reliquus Clerus auch in
der Nähe ſteht, dann dürften unter den Circumstantes, we der
Celebrant aſpergiert, die ministri allein verſtehen ſein, worauf
das Wort reliquum (Clerum) hindeutet. Martinucei ſagt ierüber

1 79.) folgendes: Dignior de C0O Vel Parochus ASPETI-
3OTIUm Aꝗua benedicta perfusum accipiet Celebranti DPrae-
sentabit. gui Seipsum signabit, Jeinde Asperget EUN psum. gut
aspersorium Sibi Porrexerit, POstea Diaconum t Subdiaconum,
gul profunde inelinati aut genuflexi 20 Aspersionem signabunt,
6 PpOst haecé Aspersorium digniori VCI Parocho restituet Tum
GCelebrans CUIII Ministris Considebunt t caput C00perient, Diaeon0o
Celebranti et Ceremoniario Ministris hiretum porrigente. Es
dürfte indes auch richtig ſein, wenn der Celebrant die ministri IN=
feriores beſprengt, als zu den Circumstantes gehörig. Auch läſst
Martinueci II 82) den Celebranten mit der infusio Oleorum
barten bis der Prieſter zurückgekehrt iſt

Nebſt dem obigen mögen noch ein paar Anmerkungen
Sla nden a) u8 dem Caerem Episc. II. 6. 28 geht hervor,



— 385
daſs die unction Charſamstag und der Pfingſtvigil der
nämliche Celebrant halten muſs; nur der Ordinarius kann nach
Oaer. Episc. II 27 einen anderen Prieſter zur Feuer⸗ und
Taufwaſſerweihe ſowie zur Taufe der Katechumenen beauftragen.

Obwohl die Feuer⸗ und Taufwaſſerweihe und Taufe 3u den
pfarrlichen Rechten gehören Schüch, Paſtoral 63, 83 1.),
fällt dieſe Function doch In Kathedral⸗ und Collegiatkirchen dem
Officiator U, der Im Turnus das Capitelamt (als Hebdomadar)
zu halten hat, ſo oft die betreffende ethe mit der eſſe zuſammen⸗
äng (3 auch Kerzen⸗ Aſchen und Palmenweihe). Die Gläu⸗

igen werden bei der Taufwaſſerweihe mit dem ſo geſegneten und
geheiligten Waſſer beſprengt zur Erinnerung die eigene Quſe und
als Mahnung zur Erneuerung Im Geiſte. U aſtora 871.)
d) Das moriale rituum iſt für kleinere Pfarrkirchen nicht bloß
vorgeſchrieben, ondern auch ſehr dienlich, da eS den Text der Geſänge,
für den Chorus enthält und Qher den Organiſten und Kirchendienern
In die Hand gegeben werden kann (zum Recitieren). Die ateiniſche
Ausgabe von Marietti (Augustae Taurinorum) iſt bei Puſtet In
Regensburg zu aben; eine deutſche (ſammt dem lateiniſchen Text
der Geſänge) iſt bei der Verlagsanſtalt Orm Manz) In Regensburg
erſchienen, welche den Laien (beſonders den Meſsnern bezüglich
Ornatus Ecclesiae) gute Dienſte leiſten kann.

Lambach Stiftskämmerer Maurus Hummer 8

XII Zeitdauer einer heiligen Meſſe.) In d10
VIrtus. Die Bemerkungen hres Correſpondenten, des hochw Herrn
Pfarrers in S., In der letzten Nummer des Jahrganges 1894
Uunter der Uufſchri Eile mit (ile ſind ſicherlich ſehrberechtigt; denn eS unterliegt keinem Zweifel, daſs das übermäßige
Eilen bei der Darbringung des heiligen Meſsopfers der Andacht
und Ehrfurcht beträchtlichen Eintrag thut Darüber iſt weiter kein
Wort zu verlieren, da die Sache jedem Geiſte ſeines Berufes
erfüllten Prieſter ſelbſtverſtändlich iſt edoch ſcheint mir, daſs der
hochwürdige Einſender In ſeinem fer das übermäßige Eilen
in den entgegengeſetzten Fehler gefallen iſt, und wie ſagen
egt, ber die nur gehauen hat Er ſchreibt: Wenn die
Autoren agen, daſs eine 0 Stunde mn der ege nothwendig ſei,
Am das erhabene Er mit Urde und Andacht feiern, ſo ver⸗
ſtehen ſie das jedenfalls ſo, daſ die heilige allein, ohne
Zurüſtung U w., eine ＋ Stunde dauern ſolle Das In faſt
allen amerikaniſchen Seminarien eingeführte Lehrbuch der Liturgie
von IJ Wapelhorſt, das ſich auch Hi Europa ereits einen rühm⸗
lichen Namen erworben hat, läſst ſich arüber alſo vernehmen:
De missis 16C longioribus IEC brevioribus probatis auCtO-
ribus Dutamus quo patium temporis necessarium, Ut O0mnla
Missae verba t Caeremoniae sSecundum praescriptos ab Hcelesia

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1895.


